Modell und Diagramm: Antje Vagt 2010
Rhombenkuboktaeder nach Art des Frébelsterns www.vagt-origami.de @@@@

Das Rhombenkuboktaeder (Mathematisches siehe letzte Seite)
besteht aus 48 Frobelsternstreifen, die zu 18 "Frébelsternquadraten”
(s. S. 2 unten) verflochten sind.

1,5 cm breite Streifen ergeben ein RKO mit einem Durchmesser

von ca. 11 cm.

Zuerst werden 6 Module aus je 8 Streifen (1,5 x 45 cm) gefertigt:

(Die Streifen sind zur besseren Unterscheidung verschiedenfarbig gezeichnet.)

1. 48 Streifen in der Mitte falten und die Enden schrag anschneiden.
(Auf die Darstellung der schragen Enden wurde verzichtet.)
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2. Streifen 2 (rot) Uber Streifen 1 (gelb) hangen. 3. Streifen 3 (blau) Uber Streifen 2 hangen.
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4. Streifen 4 (gruin) Uber Streifen 3 (blau) hangen und die Enden durch die Schlaufe des Streifens 1
(gelb) stecken. Streifen 3 eine doppelte Streifenbreite nach rechts ziehen.
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Das Rhombenkuboktaeder (Mathematisches siehe letzte Seite) 
besteht aus 48 Fröbelsternstreifen, die zu 18 "Fröbelsternquadraten" 
(s. S. 2 unten) verflochten sind. 
 
1,5 cm breite Streifen ergeben ein RKO mit einem Durchmesser 
von ca. 11 cm.  
Zuerst werden 6 Module aus je 8 Streifen (1,5 x 45 cm) gefertigt:
(Die Streifen sind zur besseren Unterscheidung verschiedenfarbig gezeichnet.) 
 
1. 48 Streifen in der Mitte falten und die Enden schräg anschneiden. 
    (Auf die Darstellung der schrägen Enden wurde verzichtet.)   
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2. Streifen 2 (rot) über Streifen 1 (gelb) hängen.                 3. Streifen 3 (blau) über Streifen 2 hängen.
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4. Streifen 4 (grün) über Streifen 3 (blau) hängen und die Enden durch die Schlaufe des Streifens 1 
    (gelb) stecken. Streifen 3 eine doppelte Streifenbreite nach rechts ziehen.
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5. Streifen 5 Uber Streifen 3 hangen und 6. Streifen 2 um eine doppelte Streifenbreite
zwischen die Enden des Streifens 1 legen. nach oben ziehen. Streifen 7 daruber
Streifen 6 Uber Streifen 1 hdngen und durch hangen und die Enden zwischen die Streifen-
die Schlaufe des Streifens 3 ziehen. teile von 4 legen.

Nun Streifen 8 Uber Streifen 4 hangen und
- durch die Schlaufe des Streifens 2 ziehen.

7. An allen Streifenenden so ziehen, dass eine enge Flechtung entsteht.
Bitte beachten: Die Streifen 8 und 5 werden nicht miteinander verflochten. Sie liegen lose
Ubereinander.

So, das 1. Modul ist geschafft! Noch 5 weitere falten.

-
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Ein Modul besteht aus drei geflochtenen Quadraten (siehe * _o‘).

Ein solches "Frobelsternquadrat" bildet die Basis flr einen einfachen Frébelstern.

6 verbundene Module ergeben ein Rhombenkuboktaeder mit 18 Frobelsternquadraten.
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5. Streifen 5 über Streifen 3 hängen und
    zwischen die Enden des Streifens 1 legen.
    Streifen 6 über Streifen 1 hängen und durch 
    die Schlaufe des Streifens 3 ziehen. 

Antje und Roland
Textfeld
5

Antje und Roland
Textfeld
6

Antje und Roland
Textfeld
2 

Antje und Roland
Textfeld
4 

Antje Vagt
Textfeld
Modell und Diagramm: Antje Vagt  2010 

Antje und Roland
Textfeld
6. Streifen 2 um eine doppelte Streifenbreite 
    nach oben ziehen. Streifen 7 darüber
    hängen und die Enden zwischen die Streifen-
    teile von 4 legen. 
    Nun Streifen 8 über Streifen 4 hängen und 
    durch die Schlaufe des Streifens 2 ziehen.  
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7. An allen Streifenenden so ziehen, dass eine enge Flechtung entsteht.  
    Bitte beachten: Die Streifen 8 und 5 werden nicht miteinander verflochten. Sie liegen lose 
    übereinander.
 
    So, das 1. Modul ist geschafft! Noch 5 weitere falten. 
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Ein Modul besteht aus drei geflochtenen Quadraten (siehe          ). 
Ein solches "Fröbelsternquadrat" bildet die Basis für einen einfachen Fröbelstern. 
 
6 verbundene Module ergeben ein Rhombenkuboktaeder mit 18 Fröbelsternquadraten.  
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8. Zwei Module wie folgt verbinden:
Den obenliegenden Streifenabschnitt 1a des Moduls 1 nach links klappen.
Das untere Streifenstiick 1b durch die rote Lasche 2L des Moduls 2 ziehen.
Anschlief3end 1b einmal in entgegengesetzter Richtung tber die Lasche hin und zurtick falten.
Die Flechtung halt dann besser zusammen.
Analog mit den Streifenteilen 2a und 2b verfahren.

Modul 1 Modul 2

la

1M 1b

Streifen 3d
(siehe Modul 3)

9. Auf die gleiche Weise werden an das entstandene Doppelmodul die ndchsten zwei Module 3 und 4
angeflgt.

Bitte beachten: Diese Module miissen zuvor um 90° im Uhrzeigersinn gedreht werden!

3b

durch 2M ziehen

(siehe Modul-2)

4b
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8. Zwei Module wie folgt verbinden: 
    Den obenliegenden Streifenabschnitt 1a des Moduls 1 nach links klappen. 
    Das untere Streifenstück 1b durch die rote Lasche 2L des Moduls 2 ziehen. 
    Anschließend 1b einmal in entgegengesetzter Richtung über die Lasche hin und zurück falten. 
    Die Flechtung hält dann besser zusammen.
    Analog mit den Streifenteilen 2a und 2b verfahren. 
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     Streifen 3d
(siehe Modul 3) 
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9. Auf die gleiche Weise werden an das entstandene Doppelmodul die nächsten zwei Module 3 und 4 
    angefügt.
    Bitte beachten: Diese Module müssen zuvor um 90˚ im Uhrzeigersinn gedreht werden!  
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In der folgenden Zeichnung sind die Module vereinfacht dargestellt. Einige Streifenteile, die fir
die aktuellen Faltschritte nicht benétigt werden, wurden weggelassen.

10. Modul 5 (goldgelb, Ausgangsmodul um 90° im Uhrzeigersinn gedreht) und Modul 3 (griin) wie in
der Zeichnung angegeben verbinden.
Nun die Module 6 (dunkelblau) und 1 (gelb) zusammenflechten.
Danach die Module 1 (gelb) und 4 (hellblau) verkniipfen. Das Modell ist jetzt ringférmig.

Modul 5

Modul 1 Modul 4
unteren
Streifenabschnitt
durch1M ziehen
A
. 1M
unteren
Streifenabschnitt

durch 4M ziehen

Modul 6
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In der folgenden Zeichnung sind die Module vereinfacht dargestellt. Einige Streifenteile, die für 
die aktuellen Faltschritte nicht benötigt werden, wurden weggelassen.
 
10. Modul 5 (goldgelb, Ausgangsmodul um 90˚ im Uhrzeigersinn gedreht) und Modul 3 (grün) wie in 
      der Zeichnung angegeben verbinden. 
      Nun die Module 6 (dunkelblau) und 1 (gelb) zusammenflechten. 
      Danach die Module 1 (gelb) und 4 (hellblau) verknüpfen. Das Modell ist jetzt ringförmig. 
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Die Abbildung zeigt das Modell aufgeklappt. Streifen, die fur die nachste Flechtung nicht bendtigt
werden, fehlen bzw. sind verkuirzt gezeichnet (siehe mm).
11. Die Streifen in der Reihenfolge A, B, C ... durch die entsprechende Lasche A', B, C' ...
ziehen. Dabei wie in den vorherigen Faltschritten, den oberen Teilstreifen zuerst zurtickklappen
und den unteren Streifen zum Durchziehen verwenden.
Als Ergebnis entsteht ein Rhombenkuboktaeder mit 18 Frobelsternquadraten.

A

12. Nun werden - wie bei einem Frobelstern - zuerst die dreieckigen Zacken gefaltet. Dazu das jeweilige
Frobelsternquadrat so drehen, dass der Arbeitsstreifen links oben liegt. Danach die Titen falten
und die Uberstehenden Streifenenden abschneiden.
12 der 18 Frobelsternquadrate besitzen jeweils 2 Doppelstreifen.
Aus einem solchen Doppelstreifen entsteht ein Zackenpaar:
Zuerst den obere Streifen normal zu einem Zacken (a) falten und das Streifenende durch die dazu-
gehdrige Lasche ziehen. Den untere Streifen (b) spiegelverkehrt zu (a) falten und das iberschissige
Ende von (b) abschneiden. Im Anschluss an die Tutenfaltung wird die rechte Zackenhélfte von (b)
nach links geklappt und in den Zacken (a) gesteckt.
(Wenn man die Zacken vor der Tutenfaltung ineinander steckt, lassen sich die Streifen des Tutenteils nur
sehr schwer durch die entsprechende Zackenspitze schieben.)

e ™=
§

Modell und Diagramm: Antje Vagt 2010 @

N

|

—


Antje und Roland
Textfeld
Die Abbildung zeigt das Modell aufgeklappt. Streifen, die für die nächste Flechtung nicht benötigt 
werden, fehlen bzw. sind verkürzt gezeichnet (siehe      ). 
 
11. Die Streifen in der Reihenfolge A, B, C ... durch die entsprechende Lasche A', B', C' ...
      ziehen. Dabei wie in den vorherigen Faltschritten, den oberen Teilstreifen zuerst zurückklappen
      und den unteren Streifen zum Durchziehen verwenden.
      Als Ergebnis entsteht ein Rhombenkuboktaeder mit 18 Fröbelsternquadraten.   
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12. Nun werden - wie bei einem Fröbelstern - zuerst die dreieckigen Zacken gefaltet. Dazu das jeweilige
      Fröbelsternquadrat so drehen, dass der Arbeitsstreifen links oben liegt. Danach die Tüten falten 
      und die überstehenden Streifenenden abschneiden. 
      12 der 18 Fröbelsternquadrate besitzen jeweils 2 Doppelstreifen. 
      Aus einem solchen Doppelstreifen entsteht ein Zackenpaar:  
      Zuerst den obere Streifen normal zu einem Zacken (a) falten und das Streifenende durch die dazu-
      gehörige Lasche ziehen. Den untere Streifen (b) spiegelverkehrt zu (a) falten und das überschüssige 
      Ende von (b) abschneiden. Im Anschluss an die Tütenfaltung wird die rechte Zackenhälfte von (b) 
      nach links geklappt und in den Zacken (a) gesteckt.
      (Wenn man die Zacken vor der Tütenfaltung ineinander steckt, lassen sich die Streifen des Tütenteils nur 
       sehr schwer durch die entsprechende Zackenspitze schieben.)
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Hier noch eine zweite (stabilere) Faltvariante fir das Zackenpaar (Vielen Dank an Heidrun Benad fir

den Tipp!):

Das Streifenende von (b) nicht abschneiden. Die rechte (b)-Halfte nach links tiber den Zacken (a)
klappen, das Streifenende durch die Lasche ziehen und jetzt erst unmittelbar dahinter abschneiden.

Alternativ kann man auch erst die Spitzen (a) und (b) falten, beide Streifenenden zusammen durch die Lasche
schieben und den obenliegenden Streifen danach hinter der Lasche abschneiden.
Die beste Variante kann jeder fur sich ausprobieren.

Wenn

18 Frobelsternquadrate
mit

72 Titen,

48 Zacken

und

24 Zackenpaaren
gefaltet sind,

ist das
Rhombenkuboktaeder
fertig!

Zum Schluss noch ein kleiner Ausflug in die Welt der Mathematik:
(Text und Bild aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Rhombenkuboktaeder)

"Das (kleine) Rhombenkuboktaeder ist ein Polyeder
(Vielflachner), das zu den archimedischen Kdrpern zahit.
Es setzt sich aus 8 gleichseitigen Dreiecken und

18 Quadraten zusammen. Dabei bilden jeweils drei
Quadrate und ein Dreieck eine Raumecke.

Jeweils 8 Kanten des Rhombenkuboktaeders

bilden die Kanten eines regelmafigen Achtecks.
Insgesamt gibt es sechs solcher unabhéangiger,
gleichseitiger Achtecke in diesem Polyeder.

Der Name des Rhombenkuboktaeders beruht u. a. auf
der Tatsache, dass 12 der 18 Quadrate deckungsgleich
zu den 12 Rhomben eines umbeschriebenen
Rhombendodekaeders sind."
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"Das (kleine) Rhombenkuboktaeder ist ein Polyeder 
(Vielflächner), das zu den archimedischen Körpern zählt. 
Es setzt sich aus 8 gleichseitigen Dreiecken und 
18 Quadraten zusammen. Dabei bilden jeweils drei 
Quadrate und ein Dreieck eine Raumecke. 
Jeweils 8 Kanten des Rhombenkuboktaeders
bilden die Kanten eines regelmäßigen Achtecks. 
Insgesamt gibt es sechs solcher unabhängiger, 
gleichseitiger Achtecke in diesem Polyeder.  
Der Name des Rhombenkuboktaeders beruht u. a. auf
der Tatsache, dass 12 der 18 Quadrate deckungsgleich 
zu den 12 Rhomben eines umbeschriebenen 
Rhombendodekaeders sind."  
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Zum Schluss noch ein kleiner Ausflug in die Welt der Mathematik:
(Text und Bild aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Rhombenkuboktaeder)
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Wenn 
18 Fröbelsternquadrate 
mit 
72 Tüten, 
48 Zacken 
und 
24 Zackenpaaren
gefaltet sind, 
ist das 
Rhombenkuboktaeder
fertig!
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Hier noch eine zweite (stabilere) Faltvariante für das Zackenpaar (Vielen Dank an Heidrun Benad für  
den Tipp!):
Das Streifenende von (b) nicht abschneiden. Die rechte (b)-Hälfte nach links über den Zacken (a) 
klappen, das Streifenende durch die Lasche ziehen und jetzt erst unmittelbar dahinter abschneiden.   
 
Alternativ kann man auch erst die Spitzen (a) und (b) falten, beide Streifenenden zusammen durch die Lasche 
schieben und den obenliegenden Streifen danach hinter der Lasche abschneiden. 
Die beste Variante kann jeder für sich ausprobieren.


